
„Zum Leben erwachen heisst, 
die Schuhe des Daran-Gewöhnt-Seins ausziehen.“  

 

nach David Steindl-Rast  
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Liebe Bekannte und Interessierte an unserer Arbeit, 
liebe Freundinnen und Freunde 
 

„Dankbar zu sein“, sagt David Steindl-Rast, „ist ein Ausdruck von Lebendigkeit“. 
Dankbarkeit und Lebendigsein: Wir haben dies in den letzten Monaten in unserer Arbeit 
vielfach erfahren: 

·  Einen Zugewinn an Lebendigkeit erfuhren wir und unsere Kursteilnehmenden im 
Frühling und Sommer in den Naturseminaren „Wachstumszeit – Wandlungszeit“ im 
Mai sowie „Wenn der Tod ins Leben ruft“ im Juli, und sehr eindrücklich bei der 14-
tägigen Visionssuche im August in den Urner Alpen. Die Methodik ist einfach: mit 
einer Lebensfrage gehen die Menschen, rituell eingebettet und mit Gesprächen 
begleitet, für eine gewisse Zeit in die Natur. Die Erfahrungen ermutigen uns, diese 
Angebote auch 2009 in unser Kursprogramm aufzunehmen. 

 

·  Das Bild oben ist entstanden bei der Abschlussfeier zu unserem 1 ½ jährigen 
Shibashi-Qi Gong – Weiterbildungskurs, den wir anfangs September mit 15 Frauen 
und 1 Mann beendet haben. Für viele ist das regelmässige Üben dieses Körpergebets 
in einer konstanten Gruppe stärkende Wegbegleitung in ihrem Alltag, auch nach 
Abschluss des Kurses: „Ich werde Shibashi als mein Gebet weiterhin pflegen. Gebet heisst für 
mich: im Ein-Klang sein mit Himmel, Erde und der Um-Gebung. Meine Motivation ist die Erfahrung, 
dass darin Grosses enthalten ist und sich entfalten möchte…“ Im Januar 09 werden wir dieses 
Angebot zum dritten Mal starten.  

 

·  Dankbar blicken wir auch auf den 2-jährigen Weiterbildungskurs „Begleitung durch 
die Landschaften der Trauer“, welchen wir im Auftrag der Kath. Landeskirche des Kt. 
Luzern 2007/08 durchführen konnten. Diesen Oktober schliessen 2 Männer und 9 
Frauen den Pilotkurs ab. Sie haben sich mit viel Engagement und Hingabe das 
Rüstzeug geholt, um in ihrem privaten wie beruflichen Umfeld trauernde Menschen 
kompetent begleiten zu können. Ein zweiter Weiterbildungsgang startet im April 09. 

 
Nichts für selbstverständlich nehmen:  
Eine spirituelle Grundhaltung, die zu Dankbarkeit und Lebendigkeit führt.  
 

„Zieh deine Schuhe aus. Der Ort, auf dem du stehst, ist heiliger Boden.“ (Ex 3,5) 
 

Orte der Kraft, heilsame, heilige Orte… sind dies nur besondere Orte? Eine rabbinische 
Auslegung dieses Schriftwortes ermutigt dazu, genau den Ort, an dem wir in diesem Moment 
unseres Lebens stehen, als heiligen Ort zu erkennen. Als Ort also, an dem uns – wie damals 
Mose - Gottes Gegenwart berühren möchte. Die Frage ist nur, ob wir offen sind und wach, 
um dieser tieferen Wirklichkeit unseres Lebens im Alltäglichen zu begegnen.  
 

David Steindl-Rast ermutigt dazu, die Schuhe des Daran-Gewöhnt-Seins auszuziehen und 
zum Leben im Hier und Jetzt zu erwachen. Und dies geschieht, wenn wir nichts für 



selbstverständlich nehmen. Dann wird alles, selbst das Einfachste zum Geschenk, zur Gabe: 
der erste Schluck Wasser am Morgen, das Stehen können auf eigenen Füssen, die ersten 
Schritte in den neuen Tag. Mich in dieser Weise vom Leben überraschen zu lassen, ist eine 
spirituelle Grundhaltung. Sie führt zu tieferer Dankbarkeit und lässt uns lebendig, neugierig 
und offen im Leben stehen. 
 

Selbst in schweren Momenten unseres Lebens kann dann Dankbarkeit aufsteigen. Nicht als 
Dankbarkeit für das Schwere, aber für die Gaben und Möglichkeiten in dieser schweren 
Situation. So erfahren wir oft unerwartete Hilfe und Zuwendung. In Lebenskrisen werden 
wir „aufgebrochen“ und zu neuer innerer Klarheit gerufen. Oft lassen Krisen uns noch klarer 
unseren Weg erkennen und drängen uns zu not-wendigen Veränderungen.  
 

Während der Begleitung meiner sterbenden Mutter erkannte ich damals die Kostbarkeiten 
der einfachen Momente: mit dem Rollstuhl vor dem Spital in der Sonne sitzen und ein 
Eiskaffee essen, an guten Tagen zusammen einen Espresso trinken… mir Kochrezepte von 
meiner Mutter erzählen lassen… 
 

Staunend offen zu sein für die Überraschungen des Augenblicks führt uns zur Kostbarkeit 
des Lebens und zum geheimnisvollen Lebensgrund, in dem wir das Göttliche erahnen 
dürfen. In den Worten von David Steindl-Rast:  
 
 

 

„Jeder Boden ist heiliger Boden. Denn jeder 
Boden kann Stätte der Begegnung werden, der 

Begegnung mit göttlicher Gegenwart. Sobald wir 
die Schuhe des Daran-Gewöhnt-Seins ausziehen 
und zum Leben erwachen, erkennen wir: Wenn 

nicht hier, wo sonst. Wann, wenn nicht jetzt? Jetzt 
hier oder nie und nirgends stehen wir vor der 

letzten Wirklichkeit.“ 
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Ausblick auf Kurse und Veranstaltungen: (Details unter www.lebensgrund.ch oder 041 310 98 51) 
 

Bereich Lebens- und Trauerbegleitung 
·  Der Trauer Raum geben. Seminar zu 6 Abend- und 1 Nachmittagseinheit in Luzern, Beginn: 29. Okt.  
·  Durch die Trauer – zu neuer Lebendigkeit, 21.–23. Nov. Seminar im Haus Bruchmatt, Luzern 
·  Begleitung durch die Landschaften der Trauer, 2-jährige Weiterbildung in Trauerbegleitung, in 

Luzern, Beginn: April 09, Anmeldung bis 31. Dez. 2008 
 

Bereich Shibashi – Meditation in Bewegung 
·  Eine weise Frau bietet Pfirsiche an. Shibashi-Einführungskurs 8./9. Nov., in Boldern, Männedorf�
·  Sternenwärts und erdennah. Kurzformen des Shibashi, 30. Nov., in der Kartause Ittingen 
·  Bewegt stille werden. zur Einstimmung auf Weihnachten, 19.-21. Dez., Lassalle-Haus, Edlibach b. Zug 
·  Shibashi-Qi Gong-Weiterbildungskurs, 1 ½ Jahre in fester Gruppe, in Luzern, Beginn: 22. Jan. 2009 
 

Bereich Schöpfungsspiritualität 
·  Heil-Singen. Jeden 3. Sonntag im Monat, in der Bruchmattkapelle in 

Luzern, von 17.00 bis ca. 18.00 Uhr 
 

Bereich Visionssuche / initiatorische Naturarbeit 
·  Wo ich sein darf, die ich bin. Seminar zu Alltagsspiritualität für 

frauenliebende Frauen, 30.1.-1.2.09, im Fernblick, Teufen 


